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Bürger für Aktive Kommunalpolitik e.V. – Fraktion im Rat der Stadt Sendenhorst 

 
Herrn Bürgermeister 
Berthold Streffing 
Kirchstraße 1 

48324 Sendenhorst 
 

 
Sendenhorst-Albersloh, 24.06.2019 

 
Antrag gemäß § 16 der Geschäftsordnung zur Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung 
und Umwelt am 17.09.2019 
 
 
Sehr geehrter Herr Streffing, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

seit vielen Jahren warten die Albersloher auf eine Verkehrsentlastung für ihren Ortskern. Aufgrund 
der engen Kurvensituationen entlang der L 586 ist allgemein anerkannt, dass nur mit Ortsumge-
hungen für Sendenhorst und Albersloh wesentliche Verbesserungen erreicht werden können. Selbst 
durch die von den B.f.A bereits über viele Jahre geforderten weiträumigen Ableitungen des LKW-
Fernverkehrs würden sich wegen des erheblichen Quellverkehrs aus Albersloh nur gewisse Entlas-
tungseffekte ergeben. 

Um den berechtigten Anliegen der Albersloher Bürgerinnen und Bürger endlich gerecht zu werden, 
beantragen die B.f.A. folgende Vorgehensweise: 

Die Verwaltung wird beauftragt, bei den zuständigen Behörden bzw. Gremien den Bau eines 
ersten Teilabschnitts (siehe nachstehend) der geplanten Umgehungsstraße Albersloh zwi-
schen Sendenhorster und Alverskirchener Straße zu beantragen! 

Begründung:  

1. Durch den Bau dieses Teilabschnitts könnte bereits ein erheblicher Teil des Fernverkehrs 
von/zur Umgehungsstraße Wolbeck abgeleitet werden 

2. Der Bau dieses Teilabschnitts würde eine deutliche Verbesserung bei der Ableitung des örtli-
chen Quellverkehrs aus den Gewerbegebieten Buschkamp und Haverkamp (Speditionen, Bus-
unternehmen …) ermöglichen 

3. Dieser Teilabschnitt würde mit nur einer Brücke über die WLE erheblich weniger Planungs-
aufwand bedeuten, so dass die vorgeschlagene Beteiligung des Kreises Warendorf und der 
Stadt Sendenhorst realistischer wäre 

4. Die Umgehungsstraße für Albersloh befindet sich zwar weiterhin im Landestraßenbedarfsplan 
in der Stufe 1, vordringlicher Bedarf. Gleichwohl gibt es derzeit aber keine Planungsfreigabe 
durch das Ministerium. Aus Sicht der B.f.A. wurde bei einer Überprüfung des Landesstraßen-
bedarfsplans die Priorisierung dieses Straßenbauvorhabens bei einer Teillösung möglicher-
weise neu bewertet und eine zeitnähere Umsetzung ermöglicht werden 

5. Die Kosten für diesen Teilabschnitt wären deutlich überschaubarer und sicher schneller bereit 
zu stellen 

6. Die Entwicklung von Gewerbeflächen in Albersloh (siehe Vorlage 1049/19) ist nur noch sehr 
eingeschränkt möglich. Bereits über diesen Umgehungsabschnitt könnten weitere Fläche er-
schlossen werden 
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Für die Beratung der vorstehenden Anträge bedanken wir uns im Voraus. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hans Ulrich Menke  
Fraktionsvorsitzender 
 
D/Fraktionsvorsitzende (mit der Bitte um Unterstützung) 
D/Presse (mit der Bitte um Berichterstattung) 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

1. Bauabschnitt – Ortsumgehung Albersloh 


